
Jahresversammlung des Schweizer.
Gewerbeverbandes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 49-50 (1932)

Heft 10

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 10 Illustr. Schweiz. Handvv. Zeitung (Meisterblatt) 1.8

von 6/10 m erhält, hat den Vorteil, daß Schulklassen
und Badegäste, die Schwimmunterricht erhalten, für
sich sind und vom übrigen Badebetrieb nicht gestört
werden. Im Laufe dieses Sommers soll mit den
Bauarbeiten begonnen werden, so daß, wenn alles
programmäßig abläuft, das erste Hallenschwimmbad
in Basel im Winter 1933/34 eröffnet werden kann.

Ausbau des Waffenplatjes Liestal. Im Jahre
1931 wurde, wie der Bericht der Militärdirektion
Baselland zeigt, der Ausbau Liestals als Waffenplaß
energisch fortgeseßt. Für den projektierten Gefechts-
schießplaß Seltisberg ist der größte Teil des notwen-
digen Landes bereits angekauft. Im Januar 1932
wurde dann auch mit dem Ausbau der Kaserne, der
Erstellung von Eßräumen, der Modernisierung der
Krankenabteilung und der Vermehrung der Offiziers-
zimmer begonnen, während die alte Reitbahn bereits
im abgelaufenen Jahr in Fouragemagazine und Stal-
lungen umgebaut worden ist.

Schwimmbad Heiden. (Berichtigung.) Im Ar-
tikel über das Schwimmbad Heiden, in Nr. 9 dieses
Blattes, sind einige Unrichtigkeiten enthalten. Der
Projektverfasser und Bauleiter B. Hefti, Ingenieur in
Freiburg, teilt mit : 1. daß voraussichtlich das Schwimm-
bad Heiden auf anfangs Juli eröffnet wird ; 2. daß
der Kostenvoranschlag von 235,000 Fr. troß großer
Schwierigkeiten bei der Grundwasserfassung nicht
wesentlich überschritten werden wird ; 3. daß das
Bad nicht vom Dorfbach gespiesen wird, sondern
daß eine Quellfassung und Grundwasser zum regu-
lären Betrieb herbeigezogen wird.

Kirchenumbau in Andwil (St. Gallen). Die
katholische Kirchgemeinde hat den Kirchenumbau
beschlossen. Der Kostenvoranschlag beziffert sich
auf 225,000 Fr.

Vom Strandbad Altenrhein. (Korr.) Das an
der alten Rheinmündung ideal gelegene Bodensee-
Strandbad Altenrhein hat auf die neue Saison ver-
schiedene, den modernen Bedürfnissen entsprechende
Verbesserungen erfahren. Um der zeitweise eintreten-
den Überschwemmungsgefahr vorzubeugen, wurde
auf eine größere Strecke eine Ufermauer erstellt,
und das Land innerhalb der Mauer durch Aufschüt-
tung erhöht.

Markthalle in Chur. Der Große Rat bewilligte
für eine Markt- und Ausstellungshalle in Chur einen
Staatsbeitrag von 50,000 Fr.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die recht
befriedigend ausgefallene Bautätigkeit des Jahres 1931
wird zahlenmäßig illustriert durch die 44 Bau be-
willigungen, die der Gemeinderat in diesem Zeit-
räume erteilt hatte. Diese bezogen sich auf die Er-
Stellung von vier Einfamilien- und zwei Zweifamilien-
häusern, von einem Wohn- und Geschäftshaus, so-
wie von 37 kleineren Bauten, inbegriffen Um- und
Anbauten an bereits bestehenden Gebäuden. Die
Zahl der im Laufe des Jahres fertig erstellten neuen
Wohnungen stellte sich indessen nur auf vier.

Von den technischen Gemeindebetrieben für Gas-,
Wasser- und Elektrizitätsversorgung weist nur der
leßtere Zweig eine Mehrleistung gegenüber dem
Vorjahre 1930 auf. Das Gaswerk, welchem mit
den Außengemeinden 2196 Abonnenten angeschlos-
sen sind, erzeigt pro 1931 eine Gasproduktion von
766,260 m® und pro Gasmesser einen durchschnitt-
liehen Jahresverbrauch von 306,6 m®. Die Minder-
erzeugung gegenüber 1930 beträgt 1940 m®. Das
Pumpwerk des Wasserwerkes beförderte in die
zwei Resersoirs 330,470 m® Wasser, d. h. 19,550 m®

weniger als im Vorjahre, welcher Unterschied auf
den vermehrten Zufluß aus den natürlichen Quellen
zurückzuführen ist. Der Wasserverbrauch hingegen
bewegt sich in stets aufsteigender Linie. Der Strom-
bezug vom Kantonalen Elektrizitätswerk bezifferte
sich auf 2,300,300 kW, was einer Vermehrung von
136,300 kW gegenüber 1930 gleichkommt. Die Zahl
der angeschlossenen Glühlampen und Motoren hat
sich im Berichtsjahre wiederum merklich erhöht; sie
stellt sich nun für die ersteren auf 13,224, für die
leßteren auf 452.

Jahresversammlung des
Schweizer. Gewerbeverbandes.

(Korr.) Samstag und Sonntag den 4. und 5. Juni
fand in St. Gallen die ordentliche Jahresversamm-
lung des Schweizerischen Gewerbeverbandes statt.
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von 6/10 m srlisil, list cisn Vorlsii, ciskz 5cliuii<is33sn
unci Kscisgs3ls, ciis 5ciiwimmunlsrriciil srlisilsn, lür
3icii 3inci unci vom üizrigsn kscislsslrisis niciil gs3lorl
wsrcisn, im l.suls 6is3S3 5ommsr3 3oii mil cisn
ksusrissilsn dsgonnsn wsrcisn, 50 cish, wsnn siis3
progrsmmslzig sisisull, cis3 sr3ls i4siisn3cliwimmizsci
in ös3s! im VVinlsr 1933/34 sröllnsl v/srcisn Icsnn,

^U5t»su «>S5 Wsttenplstzsl I.ist»s>. !m lsiirs
1931 wurcis, wis cisr Lsriciil cisr i^Iiiilsrciirsiclion
Ks3siisnci -sigl, cisr /^U3izsu I.is3lsi3 si3 Wsllsnpisl;
snsrgi3cli lorlgs3sl;l. Xür cisn projsiclisrlsn <vslsciil3-
3cliisi)pistz 3sili3izsrg izt cisr gröhls Isii 6s3 nolwsn-
ciigsn I_sncis3 issrsil3 sngslcsull, !m lsnusr 1932
v/urcis cisnn sucii mil cism ^u3issu cisr Xs3srns, cisr
^r3lsiiung von ^kzrsumsn, cisr ^Iocisrni3isrung cisr
Xrsnlcsnsislsiiung unci cisr Vsrmslirung cisr Olli^isr3-
^immsr issgonnsn, v/slirsnci ciis sils Xsilissisn lssrsil3
im sisgsisulsnsn isiir in Xoursgsmsgs^ins unci 5lsi-
iungsn umgsissul worcisn isl,

îckvimmbsci ^sicien. (ösricliligung,) im /V-
liics! üissr cis3 5ciiwimmlssci l4sicisn, in XIr, 9 ciis3S3
Vislls3, zincl sinigs vnricXligicsilsn snlXsilsn, Os«-

?rojsi<lvsrls33sr unci Vsuisilsr ö. i"islli, ingsnisur in
Xrsiisurg, lsiil mil ' 1, cisiz vorsu33iciiliicii cis3 ^cXv/imm-
izsci llsicisn sol snlsng3 iuii sröllnsl vvirci 2. cisiz
cisr Xo3lsnvorsn3cXisg von 235,000 Xr, lrol) grohsr
5cl>vvisrigl<silsn issi cisr Oruncivvs33srls33ung niciil
ws3SnliicX üissr3clirillsn wsrcisn wircii Z. cisi; cis3
ksci niciil vom vorllsscli gs3pis3sn vvirci, 3oncisrn
cisiz sins <Vusiils33ung unci <vrunci^S33sr 2/um rsgu-
isrsn öslrisö Xsrissigs^ogsn wirci,

iiirckenumbsu în /incivil (5l Osiisn), vis
icàc>ii3cXs XircXgsmsincis Xsl cisn XircXsnumissu
l>szcliio33sn, vsr Xo3lsnvorsn3cXisg ös^illsrl 3icX
sul 225,000 kì

Vom 5irsn<jds«j ^Itenrkoîn. (Xo^ Vs5 sn
clsr silsn Xlisinmünclong iclss! gsisgsns öoclsnzss-
àsncllzscl /^ilon^sin ksl sul ciis nsus ^sizon vsi--
zciiiscisns, cisn mocis^nsn Kscioflni58sn snl8p>-scliSncIs
VssizssZSrungsn s^lslil'SNà l>Im cisi' ^siiwsizs sinlrslsn-
cisn ililssi'3c>ivvsmmong5gslslii' voc^otzsogsn, wui-cis
sul sins gcolzscs 5lcscícs sins i^Ilsi'msusi' s^3lsiil,
unci cis3 l.snc! innsrlisiis cisr I^isusr ciurcii /^ul3ciiul-
lung s^^ölil.

^srlìîkslie in Lkur. Osc Orolzs Xsl isswiiiigls
lüc sins i^Isricl- unci ^U33lsiiung3iisiis in Liiui- sinsn
3lssl3issil>'sg von 5L>,VL>() Xc.

ksuiicksl sui Weintelcten. (Xom vis csciil
issli-isciigsnc! su3gslsiisns Lsulsligicsil cis3 1siirs3 19Z1
wii-ci ^sliisnmskzig iiiu3lnsrl ciumii ciis 44 ksuks-
wiiiigungsn, ciis cisc Osmsincisrsl in ciis3sm ^sil-
csums sclsill isslls, Vis3s iss^ogsn 3icli sul ciis
3lsiiung von visc ^inlsmiiisn- unci Twsi 2^wsilsmiiisn-
^su3si-n> von sinsm Wolin- unci <vs3ciisll3iisu3, 30-
wis von 37 Icisinscsn ksulsn, inissgcillsn vm- unci
/^nissulsn sn iss^sik izs3lsissncisn (vsissucisn. vis
^siii cisr im l.suls cis3 1siii'S3 lsclig s>-3lslilsn nsusn
Woiinungsn 3lsiils 3icii incis33sn nui- sul visn

Von cisn lsciini3cissn Osmsincisissl^islssn lüc (?S3-,
Ws33sc- unci ^isi<li'i^ilsl3vs>'3o>'gung wsi3l nuc cisc
islzlscs ^wsig sins i^Isiii-is^lung gsgsnüissi' cism
Vogsi^cs 1930 sul, Vs3 (?s3wsc><, wsiciism mil
cisn /^ukzsngsmsincisn 2196 /^isonnsnlsn sngs3cliio3-
3sn 3inci, sc^sigl pco 1931 sins Os3pcociui<lion von
766^260 m^ unci pro <vs3ms33sr sinsn ciurcii3clinill-
iiclisn lsiirs3vsrisrsucii von 306,6 m^. vis IVinclsr-
sr^sugung gsgsnüissr 1930 lsslrsgl 1940 m^, Vs3
?umpv/sri< cis3 Ws33srwsi'i<s3 isslörcisrls in ciis
?wsi Xs3sr3oir3 330,470 m^ Ws33sr, cl, il. 19,550 m^

wsnigsr si3 im Vogsiirs, v,siclisr Vnlsr3ciiisci sul
cisn vsrmslirlsn ^uliuk; su3 cisn nslüriiclisn (vusiisn
^urüci<Tulüiirsn i3l, vsr Ws33srvsrisrsucii liingsgsn
issv/sgl 3icii in 3lsl3 sul3lsigsncisr >.inis, vsr 8lrom-
iss^ug vom Xsnlonsisn ^isicln?ilsl3wsr>< izs^illsrls
3icli sul 2,300,300 Ic W, ws3 sinsr Vsrmsiirung von
136,300 I<W gsgsnüissr 1930 gisicliicomml, vis ^sisi
cisr sngs3ciiio33snsn (viüliismpsn unci I^lolorsn Issl
3icii im ösriciil3jslirs vviscisrum msriciicli srliöiil^ 3is
3lsiil 3icli nun lür ciis sr3lsrsn sul 13,224, lür ciis
ishlsrsn sul 452.

iskrezverzsmmlung «ieî
Zck^eiîer. <^e^erbeverbsn«!eî.

(Xorr,) 5sm3lsg unci 5onnlsg cisn 4. unci 5, luni
lsnci in 5l, (vsiisn ciis orcisnliiciis 1siirs3vsr3smm-
iung cis3 5cliwsi?sri3ciisn Oswsrlzsvsrlssncis3 3lsll,

Oi.1^^. Oi.1^14
I^SU2iSîtlicIie i^ol^es^siiungzmszc^ikiski

Isisplion 33 31 Isisgrsmms OIms
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Um 13 Uhr 30 begrüßte der Präsident des Ver-
bandes, Nationalrat Schirmer-St. Gallen, in der
Tonhalle die zahlreich anwesenden Delegierten und
die Gäste und Vertretungen, unter denen man neben
Abgeordneten einer großem Zahl von Kantonsregie-
rungen und befreundeten Organisationen auch die
Herren Direktor Renggli und Dr. Kaufmann vom
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit be-
merkte. Nachdem der st. gallische Landammann Dr.
Mächler einige Worte der Begrünung an die Ver-
Sammlung gerichtet hafte, wurde zu den ordentlichen
Geschäften übergegangen. Jahresbericht und Rech-

nung, welch letztere mit einer Verminderung des
Vermögens um ca. 2600 Fr. abschließt, wurden dis-
kussionslos genehmigt. Als nächster Tagungsort wurde
Solothurn bestimmt. In knappen Ausführungen refe-
rierten sodann Nationalrat Schirmer über die Stellung
des Gewerbes zu den Krisenmaßnahmen des Bun-
des. Er erinnerte an die jüngste Entwicklung unserer
auswärtigen Handelsbeziehungen und die Sonder-
maßnahmen, die sie notwendig gemacht hatte. Meh-
rere Wünsche, die der Vortragende angebracht hatte,
wie ständige Zuziehung von Fachleuten und Schaf-
fung einer Rekursinstanz sind noch nicht verwirklicht
worden. Nationalrat Schirmer ist der Meinung, daß
der Staat heute neue Formen finden müsse und er
postuliert vermehrte Mitarbeit der Verbände durch
Übertragung eines Teils der neuen Aufgaben an sie
unter Zuteilung der notwendigen Kompetenzen. Er
erwartet von solchen Maßnahmen eine rasche, sach-
verständige Erledigung der neuen Aufgaben unter Ver-
meidung eines weitern Anschwellens der Bürokratie.

Nachdem einige Statutenrevisionen angekündigt
worden waren, die vor allem die Beschaffung neuer
Mittel zur Deckung auch der kommenden Defizite
ermöglichen sollen, referierte Regierungsrat Joß-
Bern über die Inkraftseßung des Berufsbildungsge-
seßes und der dazugehörigen Vollziehungsverord-
nung, die beide fertig gestellt sind. Es ist dem Vor-
stand bekannt geworden, daß zur Vermeidung der
neuen Lasten, die das Geseß bringt, von gewisser
Seite im Bundeshause auf Hinausschiebung der In-
kraftseßung hingearbeitet werde. Demgegenüber
nahm die Versammlung einstimmig eine Résolu-
tion an, die die Inkraftseßung auf spätestens 1. Ja-
nuar 1933 verlangt und ausspricht, daß die Ertüch-
tigung für den Lebenskampf nie notwendiger sei als
in Krisenzeiten. Einhellig stimmte ferner die Ver-
Sammlung einer Empfehlung des Vorstandes zu, das
Referendum gegen das neue Automobilgeseß nicht
zu unterstüßen. Eine gut dreistündige Fahrt auf dem
Bodensee brachte nach getaner Arbeit die erwünschte
Erholung und gestattete die Pflege alter und neuer
Freundschaft.

Der Sonntag Vormittag war einer Aussprache über
die Handels- und Gewerbefreiheit in der Schweiz ge-

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schifffskitft, Jutestricke
roh und geteert [4531

BECK, & Cie-, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

widmet. Drei Referenten sprachen zu dem Thema,
Professor Dr. König-Bern, Herr Maire aus La Chaux-
de-Fonds, der Präsident des welschen Detailhändler-
Verbandes und Professor Dr. Keller von der Handels-
hochschule St. Gallen. Alle drei Referenten stellten
eine zunehmende Hinneigung zu vermehrten Be-

schränkungen der wirtschaftlichen Freiheit fest. Alle
drei anerkannten aber auch, daß die Selbstverant-
wortung und die private Initiative stets die treiben-
den Kräfte des Wirtschaftslebens bleiben müßten,

Auch Direktor Renggli vom Bundesamt für In-

dustrie, Gewerbe und Arbeit sprach einige Worte
zu der Versammlung. Er wies darauf hin, daß in

nächster Zeit wir alle uns bescheiden müßten. Doch

soll gerade das Gewerbe den Mut nichf verlieren,
Nachdem noch eine Resolution angenommen

worden war, die vom Bundesrat Überprüfung der

geseßlichen Vorschriften über die Unfallversicherung
und von der Suva sparsamste Wirtschaft zur Ver-

minderung der Unkosten des Gewerbes wünscht,
beschloß ein Bankett im „Schüßengarten" mit den

üblichen Ansprachen die Truppenschau des Schwei-

zerischen Gewerbes. Regierungsrat Joß sprach das

Schlusswort, in dem er dem unbeugsamen Willen des

schweizerischen Gewerbes Ausdruck verlieh, durch-
zuhalten und allen Tendenzen, die Sache schütteln

zu lassen, bis unsere Währung fallen müßte, eine

Absage erteilt, die an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig ließ und von der Versammlung durch starken
Beifall unterstrichen wurde. My.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Azetylenverein hielt unter

dem Vorsiß von Direktor J. Züst (Luzern) in Baden
seine 22. Jahresversammlung ab. Am Vormittag fand

eine Besichtigung des neuen Limmatkraftwerkes in

Wettingen statt, wobei die Teilnehmer die weitgehende
Anwendung der autogenen Schweißung fesstellen
konnten. Nach der statutarischen Versammlung hielt

Prof. Keel (Basel) einen interessanten Vortrag über

Neuerungen und Festigkeitsproben an autogenen
Schweißstücken. Ein vom Schweizerischen Azetylen-
verein hergestellter Film über die autogene Schweis-

sung wurde hierauf in einem öffentlichen Kino vor

zahlreichem Publikum vorgeführt.

Tagung für Wonhungswesen in Zürich. (Korr.)
Der Schweizerische Verband für Wohnungswesen und

Wohnungsreform, dessen Sektionen etwa 80 Bau-

genossenschaften umfassen, hielt am 4. und 5. Juni

seine ordentliche Generalversammlung in Zürich ab,

Etwa 160 Delegierte, darunter auch viele aus der

„Section romand", erschienen an der vom Zentral-

Präsidenten Dr. H. Peter (Zürich) geleiteten Versamm-
lung im großen Saale des Kirchgemeindehauses Wip-
kingen, das vor Beginn der Tagung einer eingehenden
Besichtigung unterzogen wurde. Die statutarischen
Geschäfte waren rasch erledigt; als nächster Tagungs-
ort wurde Genf bestimmt. Die Jahresberichte des

Gesamtverbandes und der Sektionen sind in der

vielseitig orientierten Verbandszeitschrift „Das Woh-

nen" erscheinen, die von Ewald Classen (Zürich) re-

digierf wird. Der Jahresbericht des Verbandes stellt

fest, daß das Jahr 1931 den Höhepunkt des Wohnungs-
baues in der Schweiz gebracht hat. Die Probleme
der nächsten Zukunft konzentrieren sich nun auf das

finanzielle Durchhalten unter schwierigen Zeitverhält-

nissen und auf die vom Verband stets mit Aufmerk-
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Dm 1Z (lhr 30 hsgrüt;ts der Präsident des Ver-
hsndes, hlstionelrst 5chirmer-3t. Osllsn, in der
lonhelle dis cehlrsich anwesenden Delegierten und
dis Läste und Vertretungen, unter denen men nshsn
/^hgeordneten sins«- gröl;srn Zshl von Kentonsrsgie-
rungen und hstreundsten Organisationen such clis
hierrsn Direktor Kenggli und Dr. Keutmann vom
Bundesamt tür industrie, Oswsrhe und ^rhsit he-
merkte. hlschdsm der st. gallische kandammenn Dr.
H4ächler einige Worts der ksgrük;ung an clis Ver-
Sammlung gerichtet hstts, wurde cu den ordentlichen
Oesctiättsn ühsrgsgsngen. lshreshericht und kech-
nung, welch letters mil sins»' Verminderung des
Vermögens um ca, 260(1 kr. shschlist;t, wurden dis-
kussionslos genehmigt. /^ls nächster lsgungsort wurde
5olothurn hestimmt, in knsppsn /^ustührungsn reis-
rierlsn sodenn Klstionslrst ^chirmsr ühsr die Stellung
des Oswerhss cu den Krisenmst;nshmEn des kun-
des. kr erinnerte en dis jüngste Entwicklung unserer
suswärtigen ldandelshsciehungen und dis bonder-
malnehmen, dis sis notwendig gsmscht hatte. H4sh-

rsre Wünsche, dis der Vortragende sngshracht hatte,
wie ständige Zucishung von hschlsutsn und 5chst-
tung einer l?skursinstsnc sind noch nicht verwirklicht
worden. Klstionalrst ^chirmsr ist der Meinung, dsk;
der ^tsst heute neue Normen tindsn müsse und er
postuliert vermehrte Klitsrheit der Verhände durch
Dhertrsgung eines lsils der neuen Ausgehen sn sie
unter Zuteilung der notwendigen Kompetenzen, kr
erwartet von solchen I^1sk;nshmsn eins rasche, ssch-
verständige Erledigung der neuen ^utgshsn unter Ver-
msidung eines weitem /^nschwellens der kürokrstis.

KIschdsm einige Ästutsnrsvisionen angekündigt
worden waren, die vor allem die ksschsttung neuer
Mittel cur Deckung auch der kommenden »stifte
ermöglichen sollen, rstsrisrts ksgisrungsrst tot;-
Lern üloer die lnkrsttsst;ung des ksrutshildungsgs-
set;ss und der dazugehörigen Vollcishungsverord-
nung, die Heide tsrtig gestellt sind, ks ist dem Vor-
stand heksnnt geworden, del; cur Vermeidung der
neuen ksstsn, die des Ossst; hringt, von gewisser
5sits im kundeshsuse eut tdinsusschishung der ln-
krettsst;ung hingserhsitst werde. Dsmgsgsnüher
nahm die Versammlung einstimmig sine l?esolu-
tion en, die die lnkrsttsshung aut spätestens 1. ls-
nusr 19ZZ verlangt und eusspricht, dst; die hrtüch-
tigung tür den hshsnskempt nie notwendiger sei als
in Krisenceitsn. kinhellig stimmte terner die Ver-
Sammlung einer kmptshlung des Vorstandes cu, des
l?stersndum gegen des neue ^utomohilgssst; nicht
^u unterstüt;sn. ^ins gut dreistündige ^stirt sut dem
öodsnsss lereelits nscli gstsnsr Ortzeit die erwünschte
Erholung und gsststtsts die stiege sltsr und neuer
hrsundsclistt.

Der 5onntsg Vormitteg wer einer /^ussprschs ülesr
die ldendsls- und Osweröetreihsit in der 5chwsi? gs-

Dlspksltlack, Lisenlsck
kdvl l^IikMli'ieli llli' ketsvl

Zekîkkslîitt, Zuîestrîcke
roti und xeteerl >4531

vecx. » cs«.. pie?e«ß.eiß

widmet. Drei Kstsrsntsn sprechen ?u dem Ihsms,
?rotsssor Dr. Xönig-Ksrn, ldsrr hrleire sus I.s Lhem-
de-honds, der ^resident des welschen Oetsilhëndlsr-
vsrlesndsz und ?rotsssor Dr. Keller von der ldendelz-
Hochschule ^t. (Wellen, ^lle drei Kstersntsn stellten
eins Zunehmende ldinnsigung 2:u vermehrten ös-

schrsnl<ungen der wirtschettlichsn hrsiheit test, /^lle

drei snsrl<snntsn eher euch, dek; die Hslöstverent-
wortung und dis privets lnitistivs stets die trsihsri-
den Krëtts des VVirtsdiettsleleens ölsileen mühten,

/^uch t)irsl<tor I?snggli vom öundssemt tür ln-

dustris, Oswsrles und /Vleeit sprech einige Worts
?u der Vsrssmmlung. ^r wies dsreut hin, deh in

nschstsr ^sit wir slls uns össchsidsn mühten. Docli
soll gereds des (^swsrlee den H^Iut nicht verlieren,

KIschdsm noch sine Kssolution sngsnommsn
worden wer, die vom öundssrst Hlösrprütung der

gesshlichsn Vorschrittsn ülesr die Idntsllversichsrunz
und von der 5uve spsrsemsts Wirtschstt ^ur Ver-

Minderung der ldnl<ostsn des (^swerless wünsdit,
össchloh sin öenl<stt im „Hchühengertsn" mit den

ülelichsn Ansprechen die Iruppsnscheu des schwel-
^erischsn (^swsrhss. Ksgisrungsrst loh sprech dsz

Tchlusswort, in dem er dem unlesugssmsn Willen dez

schweizerischen Lswsröes Ausdruck verlieh, durch
^uhsltsn und sllsn lendsn-sn, die 5schs schlittsln

?u lessen, his unsers Wshrung tsllsn mühte, sine

/^hssge erteilt, die sn Deutlichkeit nichts ?u wünschen

üörig lieh und von der Versammlung durch stsrksn
ösitsll unterstrichen wurde.

Verlssnci5^ezen.
vsk 5ck«?eiienî«ke /^rsî/Ienverein hielt unter

dem Vorsih von Direktor l. ^üst (Küfern) in öedsn
seine 22, lshrssvsrssmmlung sie. ^m Vormitteg tsncl

eins kssichtigung des neuen kimmetkrettwerkss in

Wsttingsn stett, wolesi die Isilnehmsr die weitgehende
Anwendung der sutogensn 5chwsihung tesstsllsn
konnten. Klsch der ststuterischsn Versammlung hiel!

hrot. Keel (össsl) einen intsressentsn Vortrsg üöer

hleuerungsn und hsstigkeitsprolesn sn sutogensn
5chwsihstücken. hin vom schweizerischen ^st^lerr-
verein hergestellter hilm üösr die autogene Zchwsis-

sung wurde hisreut in einem öttsntlichsn Kino vor

?shlrsichsm hulelikum vorgetührt.

Isgung kür Wonkunglveien in lürick. (Korr>
Der schweizerische Vsrösnd tür Wohnungswesen uncl

Wohnungsretorm, dessen Sektionen etwa 30 öeo-

gsnosssnschstten umtssssn, hielt sm 4. und 5. lurii

seine ordentliche (Dsnsrelvsrsemmlung in Zürich slo,

htws 160 Delegierte, dsrunter such viele aus der

„section romend", erschienen sn der vom Zentrsl-

Präsidenten Dr. ld. hstsr (Zürich) geleiteten Verssmm-
lung im grohsn 5ssls des Kirchgemsindshsuses Wip-
kingen, des vor Veginn der legung einer eingehender
kssichtigung unterzogen wurde. Die statutarischer
(Dsschstts wsrsn rasch erledigt! als nächster legung!'
ort wurde (Denk lesstimmt. Die lehrsslesrichts ds!

(Desemtverleendes und der Sektionen sind in der

vielseitig orientierten Verleends^eitschritt „Des Wol>
nsn" erscheinen, die von hwsld Liessen (Zürich) re-

digisrt wird. Der lehresöericht des Verkandes stslll

test, dsh des lehr 1 ?31 den ldöhspunkt des Wohnung!'
Heues in der Zchwsi^ gelerecht hst. Die krohlsms
der nächsten Zukuntt koncentrieren sich nun eut ds!

tinsnciells Durchhsltsn unter schwierigen ZeitverhälK

nisssn und eut die vom Vsrhend stets mit Autrnsrh
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